
Besoldung bei Übernahme in den Schuldienst im Beamtenverhältnis 

(gültig ab 01.12.2022) 

Die Einstufung erfolgt im für das jeweilige Lehramt ausgewiesenen Eingangsamt:  

Besoldungsgruppe Bezeichnung 

A 12 Lehrer oder Lehrerin mit der Befähigung für das 

Lehramt an Grundschulen oder an Haupt-, Real-, 

Sekundar- und Gesamtschulen 

A 13 Lehrer oder Lehrerin - mit der Befähigung für das 

Lehramt für sonderpädagogische Förderung 

A 13 + Zulage Studienrat oder Studienrätin - mit der 

Befähigung für das Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen oder an Berufskollegs 

 

Die Besoldung setzt sich u. a. aus folgenden Dienstbezügen zusammen: Grundgehalt, 

Familienzuschlag, Zulagen und vermögenswirksame Leistungen. Kindergeld gehört 

nicht zur Besoldung, sondern stellt eine allgemeine familienpolitische Leistung dar, die 

nach den Bestimmungen des Bundeskindergeldgesetzes und des 

Einkommensteuergesetzes gewährt wird. 

Der Anspruch auf Besoldung entsteht mit dem Tag des Wirksamwerdens einer 

Ernennung. 

Das Grundgehalt wird nach Erfahrungsstufen bemessen. Es steigt bis zur fünften 

Stufe im Abstand von zwei Jahren, bis zur neunten Stufe im Abstand von drei Jahren 

und bis zur Endstufe 12 im Abstand von vier Jahren. 

Über die Stufenzuordnung wird mittels eines individuellen 

Stufenfestsetzungsbescheides mit Rechtsmittelbelehrung im Rahmen des 

Einstellungsverfahrens entschieden. 

Der Familienzuschlag (§§ 42 - 44 Landesbesoldungsgesetz – LBesG NRW) 

berücksichtigt die soziale Komponente in der Besoldung. Ledige und nicht zum 

Unterhalt verpflichtete geschiedene Beamtinnen und Beamte erhalten grundsätzlich 

keinen Familienzuschlag. Der Familienzuschlag wird in Stufen gewährt. Er besteht aus 

einem ehegattenbezogenen Anteil (Familienzuschlag der Stufe 1) und einem 

kinderbezogenen Anteil (Familienzuschlag der Stufe 2 und weitere Stufen). 



Durch das Gesetz zur Anpassung der Alimentation von Familien sowie zur Änderung 

weiterer dienstrechtlicher Vorschriften kann für die ersten beiden Kinder darüber 

hinaus  

 ein regionaler Ergänzungszuschlag vom 01.01.2022 bis 30.11.2022 und 

 ab dem 01.12.2022 der Familienzuschlag regional bezogen unterschiedlich 

hoch ausfallen. 



 
 

 
Eine ruhegehaltfähige Zulage (§ 47 LBesG NRW Buchstabe d) in Höhe von derzeit 

100,39 erhalten Lehrkräfte, die zur Studienrätin oder zum Studienrat ernannt werden. 
 



 

 


